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6prüd)e.
$ a r I ©itgelîjarb :

äßet in allem Seienbett bag ©rofee fdjaut,
tote foil ber rtadj 5Ru'f)m trab anbeten SDirtgen,
bie fo bielen Begeßterißtoert erfdjeinen, geigen?

Qu äußerem ©lücC ftreBt unb btängi nut, luet
nie einen $aucf) beë lXnenblicfien auf feinet
©ihm betfpürt Bat, toeil et fie immet nur gut

ben ©dfäfjen bet ©tbe niebetneigi
* '

$ i 111) :

(Sarltyle fagt, bag ©lücE beg ßefieng BejMje
batin, bon möglicfjft bielen geliebt unb gefegnet

gu toetben unb mögtidfft biete gu lieben unb gu
fegnen. ©agit getjött, toie mit immet Hater
toirb, ein bbttigeg Slufgeben beg felBftifdjeit.
©iefeg näb)tt ftdj gumeift butdj eine getoiffe
frîjledjte ©etüof)nb)eit beg SXnfidjbenîeng. äßertrt

man ftdj getoöBnert bannte, tagaug tagein nie
an ficE), fanbetn ftetg an allgemeine Sntereffen
unb an anbte gu benïen, man b)ätte ben ißteig
unb bag ©littf beg Sebeng getoortnen.

58 e r t a $ a t f elf et :

©ie Seiben bet 3Kenfc|ï)eit gu linbetn, muß
bag pdjfte ©Iüifggefi|l etgeugen.

©efmtb nur em àpfel Î
„©efitrtb taie ein SCpfel," fagen totr bon einem

jungen aftenjdjen mit toten iöaden unb Planten
gäfjnen. ©efunb mie ein Stufet, an bem ïein SBitrm
nagt, beffen Eraft bon feiner gäutniS angegriffen ift.

„@efunb toie ein Stjofel," fagt ber ÎBolïgmunb.
Unb tna§ er fagt, ift redjt gejagt, ©efunb mie ein
Slpfel, mohlfchmecfenb unb Peiömmlich; er berteibet
einem nie, er fäjabet nie, — Ober nicht? SSag meint
Sbt?

„@efunb mie ein 9tpfet" — benn fein ©aft hilft
bie fd)tecf)ten, fdulnigerregenben ©äfte gerftören, bie
fid) nadj jeber 9Kaf)Igett in unferer äihtnbhöfjle ab»
fefjen —, er £)i£f± teilmeife, benn bag beitfame, bag
er enthält, muß erft heraufgeholt unb ^präpariert
merben, um richtig unb bottmertig gu mitten. ®ann
aber ift'g ein ÜJiunbmaffer, fo mohlfdjmedenb, fo be»

tömmlidj, fo gefunb mie taum ein anbereg!
„©efitnb mie ein Slpfel,"— bag fagen mir barum

mit Stecht bom ißirtl=©li£tr; benn er ift aug Äpfeln
hergefteHt, ©ure Einher fpilten gern bamit ben
SJlunb. ©o lernen fie fid) fauber gu halten* fauber
uitb gefunb — eing nidjt ohne bag anbete. @ebt
©uren linbetn IßtriLfölejir, bann finb ihre Böhne
btant unb fie fetbft finb gefunb mie pf eI

Hast Du liebe Kinderlein
nähre sie mit Paidol lein!

Probieren Sie einen Brei oder Pudding, wie
er sich mit Paidol so einfach herstellen läßt
— er wird Ihrem Liebling schmecken und ist

für ihn eine gesunde, nahrhafte Kost,

Models Sarsaparill
reimigr das ß/nt.

Zur besseren Unterscheidung von Nachachmungen
trägt dieses altrenommierte Mittel jetzt den ge-

schützten Namen

heilsame Blutreinigungskur c-

verlangen Sie l|fÄ in den

jiESiPharmacie'Centrale, Madlener-Gavin
GENF — Rue du Mont-Blanc, 9

cl

Leichter geht die
Arbeit, wenn BANAGO
Körper und Nerven stärkt,

BANÀGO das ideale Getränk
für Frühstück und Zwischenmahlzeit fkostet pro 250 g-r. nur Cts

tt. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75.

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ter-
letzungen, speziell Krampfadern, Hautleiden, Wolf, Verbren-
nnngen, Hämorrhoiden, Sonnenbrand, Frostbeulen. In all. Apoth.

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

Schöne grattett=
unb perrenftlctberftoffc, aSoIIbecfen unb ©trieftoollc
in gebtegener îlusmahl (©aifon=52euheiten) folib u. preis«
toert liefert bireït an Sßribate. SWufter franîo.

5mf)f«6rit <*'««©S? Senntoatb

Sprüche.

Karl Engelhard :

Wer in allem Seienden das Große schaut,
wie soll der nach Ruhm und anderen Dingen,
die so vielen begehrenswert erscheinen, geizen?

Zu äußerem Glück strebt und drängt nur, wer
nie einen Hauch des Unendlichen aus seiner
Stirn verspürt hat, weil er sie immer nur zu
den Schätzen der Erde niederneigt.

«

Hilty:
Carlyle sagt, das Glück des Lebens bestehe

darin, von möglichst vielen geliebt und gesegnet

zu werden und möglichst viele zu lieben und zu
segnen. Dazu gehört, wie mir immer klarer
wird, ein völliges Aufgeben des selbstischen.

Dieses nährt sich zumeist durch eine gewisse

schlechte Gewohnheit des Ansichdenkens. Wenn
man sich gewöhnen könnte, tagaus tagein nie
an sich, sondern stets an allgemeine Interessen
und an andre zu denken, man hätte den Preis
und das Glück des Lebens gewonnen.

Berta Katscher:
Die Leiden der Menschheit zu lindern, muß

das höchste Glücksgefühl erzeugen.

Gesund wie ein Apfel!
„Gesund wie ein Apfel," sagen wir von einem

jungen Menschen mit roten Backen und blanken
Zähnen. Gesund wie ein Apfel, an dem kein Wurm
nagt, dessen Kraft von keiner Fäulnis angegriffen ist.

„Gesund wie ein Apfel," sagt der Volksmund.
Und was er sagt, ist recht gesagt. Gesund wie ein
Apfel, wohlschmeckend und bekömmlich; er verleidet
einem nie, er schadet nie, — Oder nicht? Was meint
Ihr?

„Gesund wie ein Apfel" — denn sein Saft hilft
die schlechten, fäulniserregenden Säfte zerstören, die
sich nach jeder Mahlzeit in unserer Mundhöhle ab-
setzen er hilft teilweise, denn das heilsame, das
er enthält, muß erst herausgeholt und präpariert
werden, um richtig und vollwertig zu wirken. Dann
aber ist's ein Mundwasser, so wohlschmeckend, so be-
kömmlich, so gesund wie kaum ein anderes!

„Gesund wie ein Apfel,"— das sagen wir darum
mit Recht vom Piril-Elixir; denn er ist aus Äpfeln
hergestellt, Eure Kinder spülen gern damit den
Mund. So lernen sie sich sauber zu halten, sauber
und gesund — eins nicht ohne das andere. Gebt
Euren Kindern Piril-Elexir, dann sind ihre Zähne
blank und sie selbst sind gesund wie Äpfel!

Hast Du liebe liinàerlein
«Ähre sie mit psiftol iein!

probieren 8ie einen Lrei öfter lluftftinZ, wie
er sieb mit psiftol so einkaeh herstellen Is,ill
— er wirft Ihrem lliehIinZ sehmeellen unft ist

lür ihn sine Zesunfte, nshrhskts Kost.

KIà>8 8»I'8SPAI'jII
Zur bssssrsn lliNsrsedkiànA von ttscksodrnungsn

âissss s.Iìrsnomvài'ds Mittel jel-xt SS-
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-5 ê /M/ /IikiodiEr Zekt âie
àdsii. veau LáklàKV
kviPer imà lierveu stsrki.

SàM.àas iâsalstürD»Icosbetz pi c> 250 Z-r. nui-

tt. Zskvds-Vslssm
eon Apottislisi- V. Trautmann, kasel. krou ?r. 1.7b.

Unübertrollsne Ilsilsâs kür aile vunâoii LtsIIso uoâ Ver-
lànogso, «psüiell Xramptaliern, llautlsiàso, lVoìk, Verdien-
anoxsn, llSinorrdoläen, Lonoendranâ, piostdsnlen. In all. Xpotd.

Kenorsl-llopot 8t. jal<od8spottis>to, kasol.

Schöne Frauen-
und Herren-Kletderstoffe, Wolldecke« «»d Strickwolle
in gediegener Auswahl (Saison-Neuheiten) solid u. preis«
wert liefert direkt an Private. IM" Muster franko.

Tuchfabrik 'AbtzkSN S-nnwald
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